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DasâsÉSÛsi
die Haut reiner, der Teint frischer. Eine
auffallende Besserung des Aussehens, eine

Verjüngung und Kräftigung des ganzen
Organismus, das sind im allgemeinen die

Wirkungen, die sich bei anhaltendem Ge-
brauch von BIOMÄLZ ergeben. Was aber

BIOMÄLZ besonders auszeichnet vor allen andern Kräftigungsmitteln, ist seine spezielle

eigenartige Wirkung, die darin besteht, daß nicht nur allgemeine Schwächezustände

günstig beeinflußt werden, sondern gleichzeitig die Verdauungstätigkeit angeregt
und die Nerven erfrischt und gekräftigt werden. — Ueberall käuflich. —

Zufrieden!
Oîur au§ guten ©acbert fattn
man @ute§ machen. SEebmen
©ie au Sötern Saffee nut bag
bemäbttefte, con Betten, au§=
etlefenen Etcbotietmmtäeltt 6et>
gefteltte Sutaijmittel

AROMA.
Stile Hausfrauen, unb, was
ebenfalls wichtig ift, töte 2Jtän=
net, fittb bamit aufrieben, benn
Stroma ift träftiger, batum auS=
giebiget unb Billiger als iebei
anbete Saffeentfah, auöerbem
aber, unb ba§ ift bie Hauwtfache,
ichäbigt eS nicht ben ®uft. unb
ben (SefchmaiJ beS SBoönen=
•nffeeS, fortbetn bebt ihn noch
better beroot. Stroma wirb in
alten guten Oefcbfitten gefübtt

SfHeinige Sabrifation
Ô*clbetia, Sangeuttjal.

Älbert-Biscuits
von allen die Besten

Petlt-Beurre
zum Tee ohnegleichen

Haîer-Biscuits
äusserst nahrhaft und

schmackhaft

In allen bessern Geschäften der
Lebensmittelbranche erhältlich.

Verlangen Sie ausdrücklich

Schnebli-Biscuits
dann sind Sie gut bedient.

ELCtfiriÄ
kräftigt das Nervensystem

und beseitigt Appetitlosigkeit, nervöse

Darmstörungen, schlechten Schlaf,

Schwäche- und Depressionszustände
No. 1/94

Flasche Fr. 3.75, Doppelflasche Fr. 6.25 In den Apotheken

à tbaut reiner, 6er "l'eint frisclier. Line
aufialienbe Ke88erung be8 /iu88eben8, eine

VerjünAUNZ unci Kräftigung 6e8 ganzen
Organi8mu8, ba8 8inâ im allgemeinen bie

Wirkungen, bie 8icb bei anbaltenbem (Ze-

draucb von KION/ìlb^ ergeben. ^Va8 aber

KI0N/ìK^ be8onber8 au8?eicbnet vor allen anbern Kräftigung8mitteln, i8t 8eine 8pe^ieIIe

eigenartige V/irkung, à bann be8tebt, bab nicbt nur allgemeine ScbwäLbexu8tänbe

gün8tig beeiniluKt werben, 8onbern gieicb^eitig äie Vsrbauung8tätigkeit angeregt
unb bie Kerven erfri8cbt unb gekräftigt werben. — bleberali käufiicb. —

Zufrieden!
Nur aus guten Sachen kann
man Gutes machen. Nehmen
Sie ?u Ihrem Kaffee nur das
bewährteste, von besten, aus-
erlesenen Cichorienwurzeln her-
gestellte Zusatzmittel

Alle Hausfrauen, und, waè
ebenfalls wichtig ist, ihre Man-
ner, sind damit zufrieden, denn
Aroma ist kräftiger, darum aus-
giebiger und billiger als jede?
andere Kaffeezusatz, außerdem
aber, und das ist die Hauptsache,
schädigt es nicht den Duft und
den Geschmack des Bohnen-
Mffees, sondern hebt ihn noch
bester hervor. Aroma wird in
allen guten Geschäften geführt

Alleinige Fabrikation
Helvetia, Langentbal.

/ìlderi-kî8euit8
von allen clie Lsstsn

2MN les obnêAlsillben

äusserst nabrbstt nncl
sobinaolrbäkt

In allen bessern Llssebältsn àer
chsbensinittslbranoks srbältliek,

Verlangen Lie ausärtiobllLb

8ckneb!!-ki8euit8
àann sinà Lis Ant bsàisnt.

kräftigt cßss Nervensystem
unci beseitigt Appetitlosigkeit, nervöse

lZarmstörungen, sokleobten 8oklet,

Sobwävbe- unl! vepressions^ustânlie
kko. I/St

riasà re. Z.7S, Voppsltlasciiv ^r. K.25 In lien /ipottiàn
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23üd)erfd)au.
J (Sefpredjung toicptiger SBerfe borbefialten.) 1

ioooooooooooooooooooooooocxxx>oooooooooooocx>oooooooooooooooooooooooooooooocxxx5ooooooooooooooooooooooooooooocx)oooooooooooooooooBo
Ser berf d^iittete 2ft e n f dj. Vornan bon

SB 11 i) e I nt Tegeler. Qrt halbleinen gebunben.
((Stuttgart, ©eutfdfie S3etlagë=2fnftatt). „haft bu
nirfjt erlebt, irne ber ©dfmerg mit unë Ijina&fäljrt in
tieffte ©djädjte, unb ba unten liegt berfäjüttet, ber=
geffen ber Sftenfdj. ®tel)t mit unë auf unb beißt unë
lieben, iuaë lnir Bisjet beratfiteten, unb gering t)al=
ten, toaê itnfere ©röfje Inar, unb gibt unë bie neue
Sofung." SMefe Sähe tonnten als Motto beut SJto=

man borangefteltt ioerben, bem fie entnommen finb;
fie ertlären feinen Stiel, unb in itjnen ift bie @runb=
ftimmung, ber etTgfdje ©eljalt beë S3ud)eë gufammen«
gefafjt. ©in Sud) ber inneren ©intefr, ber berföf)=
nenben unb fiil)nenben Menfd)Iid)!eit I)at unë §ege=
1er biet gefdfenït. SBit fühlen unë bem SMdfter gtt

$ant berpflicptet, ber unë mit feinem „S5erfd)ütieten
Menfdjen" nid)t nur einen feffelnben Qeitroman, fort?
bem ein unë innerlich bereidjembeë, erliebenbeë SBer!
gefdjentt bat.

Sie 3t o m a n f i g u r. ©ine bigarre ©efdfidjte.
S?on Sß a it I g r a n t. (Stuttgart, Seutfdfe 58erlagë=
2'fnftalt), —- Ser Befer inirb mit bent ©efûïjl entlaf=
fen, geuge getuefen gu fein eincë unljeimlidfen ©putë,
ber feine gaffungëïraft biê gurn äufgerften erregte,
ltnier bem içglBbu^enb (Romanen Sßaul g-tanîë ift
feine neuefte • Schöpfung bie feelifd) am tiefften er=
greifenbe, unb fie tft ftiliftifdf fo fein gearbeitet, bafi
gu S. St. hoffntann unb ißoe, beë Slutorë SSätern in
StpoII, nur nod) ein ©djritt bleibt.

Bei Blutarmut
hat sich

VIN KATZ
PQPto-Puino-FQrruoineux

gut bewährt.
Fragen Sie Ihren Arztl

In den Apotheken erhältlich.

jj Baupläne, Bauleitung jj
gebrauchspraktische, gediegen-einfache Baugestaltung 5»

Architekt Jos. Erne, Zürich „Susenberg" |
Man verlange an diese Adresse, unverbindlich seinen Besuch. ;

ii

Amerika
Passagiere I., II. und
III. Klasse), die nach
Mo rd-od. SfM-Awen/ca
zu reisen beabsichti-
gen, erhalten bereit-
willigst und kostenlos
Auskunft über beste
u. vorteilhafteste Über-
fahrten, sowie betr.
Preise und Pässe etc.
von der
Schweiz. Generalagentur
Kaiser & tie., Basel

Elisabethenstr. 58 u. 60.

R. M. Cnrl, „Weltlieht"
Astrologisches Institut

Hamburg 36, Postfach 156.

* Die Sterne *
lügen nicht!

Wir gehen nach Angabe der Geberts-
daten Aufklärung über das ganze Le-
ben, Gegenwart, Vergangenheit und
Zukunft, Ebeleben, Charakter, Glück,
Heirat, Reichtum usw. Ausführl. Ho-

roskop 5 sebw. Franken.
Man verlange Gratisprospekt.

Töchterpensionat (Pfarrhaus)
Französische Sprache, auf Wunsch Literatur, Englisch,
Italienisch, Lateinisch, Handelskorrespondenz etc. Musik,
Klavier, Violine, Malen, Kunstarbeiten und Stickerei. Haus-halt nach Belieben (Mme. P. Favarger, dipl.). Beste Referenzen.

Hr. et Mme. Honnerat, pasteur, Estavayer
(Lac de Neuehätel)

Die Kluge
Mutter näht sich an
Haiid der Schnittmu-
ster die Säuglingsklei-
dung selbst.

Kompletter Muster-
bogen à 70 Cts.

Reformhaus

zur Meise Münsterhof '20

gürich.

Slwalin.
Unerreicht zur Behandlung von Beinleiden, offenen, Uoon
Beinen, Krampfadern, Beingeschwüren, Brandwunden,

| Wolf, Frostbeulen, Hämorrhoiden, Venenentzündung,
Wunden aller Art etc. Hilft ohne Bettruhe, ohne Aussetzen
der Arbeit nnd benimmt sofort Hiize und Schmerzen. Ein

I Versuch überzeugt. 1 Sehachtel Fr. 2.50. Dr. Franz
Sidler, Will isan 7. Umgehender Postversand

Schöner Nebenverdienst
Leistungsfähige Fabrik baumwollener Unter-
kleider übergibt Verkaufsdepot in jeder
größern Ortschaft an solide Familien. Kein
Risiko. Adresse: Postfach 10,633 Burgdorf.

PAI DOB.
DAS VORZÜGLICHE
KINDER-NAH RMITEL

ir, Rett'Tisch'
Vertrauensh®u gg^rriwolltüch
i/;',rhßnwascm.D Ausstehe

^ ^°°°°BüchIrschau.
H (Besprechung wichtiger Werke vorbehalten.) Z
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Der verschüttete Mensch. Roman von
Wilhelm H e g e l e r. In Halbleinen gebunden.
(Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt). „Hast du
nicht erlebt, wie der Schmerz mit uns hinabfährt in
tiefste Schächte, und da unten liegt verschüttet, ver-
gessen der Mensch. Steht mit uns auf und heißt uns
lieben, was wir bisher verachteten, und gering Hal-
ten, was unsere Größe war, und gibt uns die neue
Losung." Diese Sätze könnten als Motto dem Ro-
man vorangestellt werden, dem sie entnommen sind;
sie erklären seinen Titel, und in ihnen ist die Grund-
stimmung, der ethische Gehalt des Buches zusammen-
gefaßt. Ein Buch der inneren Einkehr, der versöh-
nenden und sühnenden Menschlichkeit hat uns Hege-
ler hier geschenkt. Wir fühlen uns dem Dichter zu

Dank verpflichtet, der uns mit seinem „Verschütteten
Menschen" nicht nur einen fesselnden Zeitroman, son-
dern ein uns innerlich bereicherndes, erhebendes Werk
geschenkt hat.

Die R o m a n f i g u r. Eine bizarre Geschichte.
Von Paul Fran I. (Stuttgart, Deutsche Verlags-
Anstalt). —. Der Leser wird mit dem Gefühl entlast
sen, Zeuge gewesen zu sein eines unheimlichen Spuks,
der seine Fassungskraft bis zum äußersten erregte.
Unter dem Halbdutzend Romanen Paul Franks ist
seine neueste Schöpfung die seelisch am tiefsten er-
greifende, und sie ist stilistisch so fein gearbeitet, daß
zu T. A. Hoffmann und Poe, des Autors Vätern in
Apoll, nur noch ein Schritt bleibt.

Lei klàlMUt
dat LÎoK

VIN «AIX
Mo-Wlio-kmiigîiWx

Zut dswädrt.
Sis Idrell àkt l

In àsu srdältlied.

-Z kauptâiRe, KAMSÎîKZZAA î!
!» gedrauelispraktiselie, geâiegen-àfseke Lnugestaltung !»

/ìrâità los. îbrne, Wrià „TusenberZ" Z!

àu vêàuxs sn àisss ivresse, nuvsràâlià seiner Lesuà Z»

HmerSks
rg.sss.Nsrs I, II. unà
III. Xissss), àis nsob
tVo rck-oà. .WÂ-AMsâa

rsissn bssbsiodti-
Tsn, srbsltsn bsrsit-
rvilIÍMt nnà kostsià
àsbnnlt über bssts
u. vortsilbsttssts Über-
t'à'tsn, sowis bstr.
?rsiss nnà ?gsss sto.
von 6sr
8elnveir. Ksnerslsgentur
»gi!er à lie., ksiei

iZIissbsàsnstr. 68 n. 60.

« «r,»-!, .Wsltliovt"
^.Str0l0KÌ80Q6S InLtîtut

HàiiàrA 3ö, ?ostlî>.à 1SS.

^ vis Sterne
lügen nickt!

Wir Aêver raà àrMve àsr veverts-
àier ààlàrunA über äits KÄ»-e Us-
ben, <ZvAsnvs.rt, VsrAítiixeuàeit rmà
Zàuiilt, Lkeleveii, <ZIi»r!rkikr, (Ziûà,
Heirat, Itsiodtuin usw. àsludrl. IIc>-

roskox k sàv. Fr^ickeii.
Nan vsrlanZs Kratisprospàt.

?ô«kterpvnsîonst (?àràg.us)
prsniësîscke Sprscke, s.nk lVonscll biterstnr, Lnglisob,
Italisiiised) I^àiuiseà) Lg.lläsl8korre8i)0!iä602 sto.
lllsvisr, Violins, Nslsn, Lnnstsrbsitsn nnà Ltiàvrei. ttsus-NSit nàâ LsUsbsn (ìtn>s. Lsvsrgsr, ciipl.). Leste keksrsn^sn.

st Kline, ^tannsrst, psstsnr, Kstsvs^sc
(I^ae âs NsuodâtsI)

VÏS Klugs
Nutter nàdt sied an
Radä der Lednittrnu-
stsr die LäuZlinZsdlei-
âunZ seldst.

Xoinxlettsr Nuster-
V0ASN à 70 Lts.

kekormliaus

s:ur Neiss Nûnstsrdek 20

Zürick.

8î^âUl».
llnorrsiebt ?nr Lsbsnälvnx von Lsinleilteu, olkenon,
Leinen, Trs.iwPkg<Iern, Là^eseliwnreii, Lrsnâvllllâen,

i Volk, Liostbsnlsn, Hümorrboiüsn, Vsnonsnt^nnànvss,
tVunàsn »tier árt sto. Lilkt obus Lsttrnbe, oüno Vnssst^en
(Isr Arbeit nnà beninnnt svkort bii?s nnà Lobmer^sn. Lin

î Versnob nboryengt. 1 Zebsobtel Lr. Z.60. Vr. rrs.»^
Sillisr, ttiliissu 7. llmgslîsniier ?»stvsrss.nä!

8à0N6I ^6d6l1V6làl18t.
beistungskäbige ?abrib bàuinwcilìsner Unter-
bleicher übergibt Verlrsuksäepot in jeüer
gröüern Ortsebnkt an solicis barnilien. Xsin
kisibo. ^üresse! ?o8tîscb IV.bZZ Lnrgüork.

P>ìl vvît



2) a § © a § im a u § Ça 11. Kit 24 SlBBih
hungert, Bearbeitet bon Sr. Igrig. ©cfmmartn, ißerlaq
Sop'. SUIieri KaÇr, Künden. — ©ë ift gu Begrüben,
iDemt £)ter bon berufener éeite, einem ©aêfadjmanne,
her. SBerfudj gemadjt tuirh, in ïlarer, einbeutiger unb
bitrrÇ bie gaïjlreicÇeu WBBilbungen aud) finnfälliger
SBcife bem SBerBraucÇer, in erfter Sinie her |>auê=
frau, Kittel unb SBege gur ridjiigert iöenüfjung ber
©aêapparate unb beê ©afeë felBft gu ineifen. 5tBer
nidft nur bie ipauêfrau, aud) ber ^nftaïïateur toirb
groffeit Pütjen auê bem Sefen biefeê §efte§ gieÇen.
§iir ben tlnterrid)t an Käbdfem unb gartBilbungë»
fdjuten madjt eê bie Ieid)tberftänblidje Sarftellung
Befonbetê geeignet.

g r a it S3 i I f o n unb i I) r e g r e u n b i n.
Sîornan. fßon Helene bon K ït Ç I a u. (©tuth
gart, SeutfcÇe SBerlagêanftalt). — Saê Sffiiberfgiel
ber baë SBert tragenben ©rfcÇeinungen her fanften

getmamfcÇen grau unb beê raffig fübametifantfdfert
SBeiBdjenê, folnie ber Beiben männlichen ©egenfpielet:
beê ebelmiitigen Soïïatïônigê S3iIfon unb beê mit
bêrfilûffenber Sîealifti! gegeid)neten Strgteê in Suenoë«
Stireë ergibt ben Sîonfliït, unb iuenrt natfi ber SÇeorie
beê Sîamanê ber StBIauf beê ©efdjeÇenê bon ber 9tei=
Bung ber Eïjaraïtere Bebingt itnb Beftimmt fein foil,
fo geBiiÇrt biefem Strnnan ein SJorgugêÇla^ unter ben
epifcÇen Siditungen. Kit i'Çren Beiben Sfiidiern über
bie grauenliebe Çat bie Sidfterin bie ftofflidfe unb
feelifcÇe ©eite ber intimen SSegieÇungen bon SBeib gu
SBeiB fo tief burdjleucÇtei, baf) ein fafi erfdiôçfenber
2IBfd)Iitf3 gelnonnen ift.

Sie rote ©ret ei. Weitere SrgâÇIungen für
Shrtber bon @ r n ft © cÇ I u m ft f Dt ü e g g. 160 ©.
S' germai, mit S3ud)fd)mud bon £artê SBiipig. ©oliber
©angleinenbanb gr. 7.50. SSerlag: OreK güfjli, gü=
rid).

T,
«if-a

Nein,
geben Sie mir

G A B A
TABLETTEN

(gegen Husten u. Heiserkeit)
mit dieser Schutz-Marke

Pr?is Fr. 1.50 u.Fr.l-

«f sfe/s grmmd, ofeertf meld,
borAnsjjdene Ax'few t/wd

Ffecfreji ygrfteren szVA, si-
wird rosig mid gtofr wwei
MetM Jfe zlKer /aWetj
tos îtnd saw«ut« eirÄ.

K/be i/y. 5.50
fl&-ralZ erAä/./tieA.

Zu kaufen gesucht :

Brochierte Jahrgänge 1 u. 2
der Zeitschrift

Offerten mit Preisangabe
an das Bnreau der Pestalozzi-
gesellsehaft, Rüdenplatz 1.

Prächtiges Haar!
erhält man durch

gegen

Husten

Ifö felbft (teilte eine Wlrttungsprow
mit Kaffee hag an uml beftätige gerne, daß fu6
ntdjt die Spur non Dergiftungserfcbeinungen,
aie fi# bei gleichem Quantum getuölwlitheii
Kaffees zeigen, eingeteilt haben. 1® merde den
Kaffee hag marmftens empfehlen. Dr. med. w.F.

Aerzte
empfehlen als vortreffliches Hustenmit tel

Kaiser's Brnst - Caramelleu
mit den 3Tannen. Millionen gebrau-
chen sie gegen Husten, Heiserkeit, Ka-
tarrii,schmerzeii(lenHals,Verschleimung,
Keuchhusten alsYorbengiingsmittel
gegen Erkältungen. 7000 notar. begl.
Zeugnisse verbürgen den sicherenErfolg.
Appetitanreg., feinschmeekend. Bonbons.
Zu haben in Apoth., Drogerien u. wo Pia-
kate sichtbar. Nur in Paketen 30u. 50 Cts.,
Dose 80 Cts. Nichts and. aufreden lassen.

FLOTTE HERREN-
u. Damenstoffe in gediegener Auswahl, Strumpf-wollen und Wolldecken liefert direkt an Private
zu billigsten Preisen gegen bar oder gegen Einsendung

von Schafwolle oder alten Wollsachen die
TUCHFABRIK (Aebi & Zinsli) in SENNWALD.

Muster franko.

Birkenblut
Aus reinem Alpen-Birkensaft mit Arnika In 6
Monaten 2000 Zeugnisse und Nachbestellungen.
Bewährt bei Ausfall, spärliches Wachstum,Ergrauen,

Schuppen Große Flasche Fr. 3.50.
Blrkenblut-Crème für trockene Haare Fr. 3.-

und Fr. 5.— per Dose. Prompter Versandt.
Kräuter-Centrale am St. Gotthard, Faido.

Das Gas im Haushalt. Mit 24 Abbil-
düngen, bearbeitet von Dr. Jng. Schumann, Verlag
Johs. Albert Mahr, München. — Es ist zu begrüßen,
Wenn hier von berufener Seite, einem Gassuchmanne,
der Versuch gemacht wird, in klarer, eindeutiger und
durch die zahlreichen Abbildungen auch sinnfälliger
Weise dem Verbraucher, in erster Linie der Haus-
frau, Mittel und Wege zur richtigen Benützung der
Gasapparate und des Gases selbst zu weisen. Aber
nicht nur die Hausfrau, auch der Installateur wirb
großen Nutzen aus dem Lesen dieses Heftes ziehen.
Für den Unterricht an Mädchen- und Fortbildungs-
schulen macht es die leichtverständliche Darstellung
besonders geeignet.

FrauBilson und ihre Freundin.
Roman. Von Helene von M ü h l a u. sStutt-
gart, Deutsche Verlagsanstalt). — Das Widerspiel
der das Werk tragenden Erscheinungen der sanften

germanischen Frau und des rassig südamerikanischen
Weibchens, sowie der beiden männlichen Gegenspieler:
des edelmütigen Dollarkönigs Bilson und des niit
verblüffender Realistik gezeichneten Arztes in Buenos-
Aires ergibt den Konflikt, und wenn nach der Theorie
des Romans der Ablauf des Geschehens von der Rei-
bung der Charaktere bedingt und bestimmt sein soll,
so gebührt diesem Roman ein Vorzugsplatz unter den
epischen Dichtungen. Mit ihren beiden Büchern über
die Frauenliebe hat die Dichterin die stoffliche und
seelische Seite der intimen Beziehungen von Weib zu
Weib so tief durchleuchtet, daß ein fast erschöpfender
Abschluß gewonnen ist.

Die rote Gretel. Heitere Erzählungen für
Kinder von E r n st S ch I u m p s - R ü e g g. 1S0 S.
8' Format, mit Buchschmuck von Hans Witzig. Solider
Ganzleinenband Fr. 7.60. Verlag: Orell Füßli, Zü-
rich.

gedsn Sis mi?

Q ö

(gegen Dusten u. ltsissàit)
mit älssek' Lekut?-lVIst'Ks

iì l.Sg u.pe.'i.-

à sks/s Asvttncß àkck,

kfteâsn. vsrkà'êir à/î, s/.
ràg Anck cftà

dksîdk bis às
ws âck /z.

Vnds Ä.S0

ksuken ^esuàt:
Lroebisrte dnbrgàngs 1 u. 2
der ^eitsobrikt

„à/zà/.àck".
llkksrtsn mit krsissvgsbo

nn ààs Lnrenu der keàlvWi-
gesellscbnkt, llndenplstz 1.

Usai»!
erirâìi lnan durcir

ASASN

»usten

fch fell? si stellte eine Wirstungsgriwr
mil stâstee stag sn uml bestiilige gerne, link stch
nicht Me Spur von vergistungzerjchcinnngek,
Me sich vei gleichem Quantum gewöhnlichenliêes zeigen. eingestellt st-tben. ich werde gen
ttassee vag warmsienz emvfesilen. 0,-. msö. f.

omxlsdlon à voitreltiledss Lnsienmil tsl
ilsissr's üi'nsi - lürruiuvlleu

mit 6611 3l'a.nnsv. Nillionsu A6dra.u-
à6ll 816 A6A6N Iluàn, kvlsvrksit, Ltì-
t!ìrril,80kluerzi6Utt6ulllìl8,Ver8eii1sinìui»^,
XouoMnistsn àV0rv6UTìiQA8MÌtt6l
A6^6N àliMtuvA6Q. 70V0 notàr. ì»6Al.
Z!sUAQÌ88tZ V61'bÜI'K6Q àsn 3Ìà6r6N^rkolA.
L.Mktàiii'eA.,làs(:Inneestsiià. Londons.

in ^.xoà., V1'0A6I'Ì6U u. ?1à-
kats 8iàtì»âi'. ài'in?àeton 3011.50 0t8.,
D036 800t3. Melit8 anà. aià'6â6ula836ii.

n. vsinsnsîokke in gediegener àsvMll, St?umpk-
«solisi» und ìVo!iciscI«SN llsksri direkt Sll krivnte
zn billigsten kreisen gegen bs,r oder gegen Linssvdnng

von Lobskrrolls oder -lltgn VVvIIsnoben dis
tzstebi «c ^insii) in

àsier ànlio.

Vîrkeiîdlut
às rsinsm ^Ipsn-iZirlrsnsâkì mit ^.rnistn In k
Uonatsn 2000 Asugnisss und chinoàbsstsliungsn.
Lsvüstrt ksi install, spärlicdlssFVavIistuin.Ibrgrausn,

Svlmxxsn SroiZs Istasosts issr. 3.50.
Lirlreiiblut-Li-àine kür troàns Ilanrs ?r. 3.-

und Istr 5.— xsr Voss. ftromptsr Vsrsandt.
ki-suter-centrsle ain 8t. Qottîksl-â, ?s!âo.



©djlaflofigïeit. ©irte SCaffe Kaffee am
Slbenb ift für biete Sßetfoit-en, befonber§ für @eifte§=
arbeiter, ein S3ebürfni§. Selber rädjt fid) biefer @e=

nuft getoöbntidj buret) fdjledjtert ©djtaf, abgefelpi bon
anbeten Störungen, bie Beim geringfien gubiet ein«
treten (§ergJIo:pfen, nerböfe ©rregungSgufiänbe,
ipänbegiitern, ®arnbrang ufto.). ©g ftnb ba§ bie

SBitfungen be§ im Kaffee enthaltenen ©offeïng, ba»

man früher at§ bie eigentliche lltfadje ber angenet|=
men SBirïungen beë Kaffeeë arifatj. Sie 2Biffertfcf)aft
teilt aBer biefen ©tanbpunït fdjon lange nicht mehr,
©rft neuerbingê toieber Ijat ber. i. Oberargi ber Kti«
niï gitricti burcE) gaïjlreidje SSerfudje am SKenfdjen
feftgeftellt, baft bie günftigen SBirtungen beS Coffein«
freien Kaffee §ag auf bie geiftige ßeiftunggfätjigteit
burchfchnittlid) miubeftenê biefelBen finb ibie bie eineê
getoöhntichen Kaffees, baft aber beim coffeïnfreien

Kaffee £>ag bie fc£)âbltcï)en SleBenlbirJungen boüftän«
big ausbleiben. ®r. St.

SB e n n Jalte SBinbe burch baS ßanb brau«
fett, ober tuattenbe Siebet bie grtur bebecten, fo treten
als treuefte Begleiter ftetS bie gefürchteten Katarrhe
unb Spuften auch mit auf. Ohne SerufSftörung laffen
ficï) biefe liebet biet fad) belämjjfen mit ben beft be«

toährten Kaifer'S S5ruft=KarameHen, biefelben finb
burch biete Stergte geprüft unb als fel)t toirtfam Be«

funben tootbert.

„Sß a i b o I" « SfS u b b i n g II. Su Vi Siter
iWitcE) toerben 2 ©fttöffet geftoftener Sucler, etoaS S3a«

nilte ober baS abgeriebene @etb einer IjalBen gitrone
beigemengt unb baS (Sange gum Kothen gebradjt.__ 2

geftridjene ©fttöffet „ißaibot" toerben mit 5 Söffet
latter Stitdj glatt berrührt unb 1—3 ©igetb.

Toilette-Seife.

Ein unersetzliches Toi-

lettenmittel von ent-

zückendem Wohlgeruch

zur hygienischen Haut-

pflege ist :

Beco-Seile.

Glycerin-Gelée-Crème

unterstützt die hygieni-
sehe Wirkung der Beco-
Seife, verjüngt die Haut
und verleiht zarten, ju-

gendfrischen Teint,
Kenner brauchen nur

Beco-Crème,

Bergmann & Co., Zürich.

«
Rohmen

für Spiegel und Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

Mg
& Söhne

Selnaustr, 48, Zürich.

Goldleisten- u. Rahmenfabrik

Einbanddecke
s
EM

für
DE
BE

ÎÎ „Am häuslichen Herd"
:: "
II Jahrgang XXY
HB
HB

zum Preise von Fr. 1.50
BB
EH

h zu beziehen durch das Bureau der Pestalozzi-
II

gesellschaft, Rüdenplatz 1, Zürich 1

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter und leiehtfasslicher

Methode durch brieflichen

Fernunterricht
Honorar massig. 200 Referenzen

Spezialschule für Englisch
„Rapid' in Luzern 228.

Abonnements
nimmt entgegen das
Bureau der Pestalozzi-
gesellschaft, Zürich 1

Rüdenplatz 1

/ilbrecht-Schläpfer & Cle., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

Wo//c/ec/ce/i SteppcfecAe/ï
T e i s i e Zamd/iaarciec/cen

Kinderwolldecken, sowie extra große für Doppelbetten

neu Überziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

Äe/sedec/cen, ÎYscMec/ce», ForMragre, TFe^aren
———— — —

Schlaflosigkeit. Eine Tasse Kaffee am
Abend ist für viele Personen, besonders für Geistes-
arbeiter, ein Bedürfnis. Leider rächt sich dieser Ge-
nuß gewöhnlich durch schlechten Schlaf, abgesehen von
anderen Störungen, die beim geringsten Zuviel ein-
treten (Herzklopfen, nervöse Erregungszustände,
Händezittern, Harndrang usw.). Es sind das die

Wirkungen des im Kaffee enthaltenen Coffeins, das

man früher als die eigentliche Ursache der angeneh-
men Wirkungen des Kaffees ansah. Die Wissenschaft
teilt aber diesen Standpunkt schon lange nicht mehr.
Erst neuerdings wieder hat der 1. Oberarzt der Kli-
nik Zürich durch zahlreiche Versuche am Menschen
festgestellt, daß die günstigen Wirkungen des eofsem-
freien Kaffee Hag auf die geistige Leistungsfähigkeit
durchschnittlich mindestens dieselben sind wie die eines
gewöhnlichen Kaffees, daß aber beim coffeïnfreien

Kaffee Hag die schädlichen Nebenwirkungen vollstän-
dig ausbleiben. Dr. St.

Wenn kalte Winde durch das Land brau-
sen, oder wallende Nebel die Flur bedecken, so treten
als treueste Begleiter stets die gefurchtsten Katarrhe
und Husten auch mit auf. Ohne Berufsstörung lassen
sich diese Uebel vielfach bekämpfen mit den best be-

währten Kaiser's Brust-Karamellen, dieselben sind
durch viele Aerzte geprüft und als fehr wirksam be-

funden worden.

„P a i d o l" - P u d d i n g II. In V« Liter
Milch werden 2 Eßlöffel gestoßener Zucker, etwas Va-
nille oder das abgeriebene Gelb einer halben Zitrone
beigemengt und das Ganze zum Kochen gebracht. 2

gestrichene Eßlöffel „Paidol" werden mit 3 Löffel
kalter Milch glatt verrührt und 1—3 Eigelb.

loilê-Zà
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ist seit Jahrhunderten das geschätzteste
Genussmittel der Menschheit, und dies
mit Recht, da es, wie von der Wissenschaft
anerkannt, einen unvergleichlich guten Ein-
fluss auf den gesamten Organismus ausübt.
Wünschen Sie einen guten Kaffee, der neben
seinem Aroma auch die grösste Ergiebigkeit

aufweist, so bedienen Sie sich im

MERKUR
dem grössten Kaffee-Spezial-Geschäft der Schweiz.

ist seit ^àkunâertsn às Aesokàtssts
OsnussmittsI àer iVlsnsckkeit, unà àies
mit keckt, àn es, v,'is von âer ^Vissensckatt
anerkannt, einen unverxieioklick Anten Lin-
tiuss auk âsn ZssaMtsn Organismus ansüdt.
Wiinscken Sis einen AUten ^aikee, âer neben
seinem Groins auck àis grösste LrAisbiZkeit

antrvsist so bsîiiensn 8ie sick im

^LKKUK
âem Zro88tsn l<gffee -8pexisI-(Ze8ctiZft Lcdtvei^
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Der neue Frühjahrs-Katalog 1923 ist erschienen!
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